
WEeI1 Gottesmutter-Kalender-Ikonen der Staroobrjadtsy
VO  w

Otto einardus

Unter den viıelen un! ZU. 'Teil wenıger bekannten 1konographischen
Schätzen 1n der Moskauer Kathedrale der Fürsprechenden (G0ottesmutter
(Pokrov) der StaroobrjJadtsy oder Alt-Gläubigen befinden sıch ZWeIl verhält-
nısmäßig gu% erhaltene Gottesmutter-Kalender-Ikonen1. Da das reın künst-
lerisch-ästhetische Interesse dıesen stark hıturgisch-funktionsgebun-
denen un: populären Gottesmutter-Ikonen 1M Allgemeinen geringer ıst als

den Orıginalen oder wertvollen Kopien der bekannten wundertätigen
Gottesmutter-Ikonen, ist diesen Kalender-Ikonen bisher aum Aufmerksam-
keıt geschenkt worden. Aus diesem Grunde wollen WIT hıer diese beıden bısher
unveröffentlichten Kxemplare vorstellen.

Wıe alle Ikonen und Kultgegenstände der Staroobrjadtsy, sınd auch
diese beıden Gottesmutter-Kalender-Ikonen ın dem tradıtiıonellen Stil,
der VOT dem Bruch der Alt-Gläubigen mıt der Russısch-Orthodoxen Kırche,

VOT dem Konzıil VON Moskau 1mM Jahre 6-16  9 geläufig WAarLr, geschaffen
worden. Als eıne möglıche Schaffensperiode 1eNNen WIT das spätere 18
Jahrhundert. Da diese beıden Gottesmutter-Kalender-Ikonen eiınem
Kalender-Satz VOoON sechs Ikonen gehörten, VON dem 1eT Tafel-Bilder abhanden
gekommen SINd, werden diese ZWel Ikonen auch cht ın der Kathedrale
ausgestellt, sondern 1n der großen I1konen-Sammlung der Kathedrale
verwahrt. Diese beıden Kalender-Ikonen sınd auch cht 1n dem kürzlich
VO Alt-Gläubigen Erzbistum Moskau herausgegebenen Ikonen-Band
»Drevnıye 1kony staroobrjJadcheskogo kafedral’nogo Pokrovskogo sobora.
prı Rogozhskom kladbischche Moskve« 1965 aufgenommen worden, eın
weıterer Grund, diese beıden Gottesmutter-Kalender-Ikonen der Öffent-
hchkeiıt vorzustellen.

Die einzelnen Bıldtafeln sınd breıit und hoch, un jede
Kalender-Ikone STE dreißig wundertätige Gottesmutter-Bilder dar Der
vollständıge Satz, der A US sechs Kalender-Ikonen bestand, eriınnerte die

Die Kathedrale der Fürsprechenden Gottesmutter (Pokrov) lıegt 1mM östlıchen 'eıil Moskaus,
zwıschen der Entuziastov shosse un! Nizhegorodskaya, ungefähr km östlich der JTaganskaya
Metro-Station.
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Gläubigen 180 wundertätige Gottesmutter-Ikonen. Die Bildtafeln haben
fünf Reıihen Von Je sechs Bıldern. Unter Jedem ıld steht der Name der
wundertätiıgen Ikone, Jedoch ohne Datum, da diıeses Wıssen 1ın der Volks-
Iirömmigkeıt der Alt-Gläubigen verankert War und auch heute och ıst
In unseTeEmM FHFall handelt sıch dıe eTsStEe un letzte Kalender-Ikone
des Satzes, und ZWaT dıe der Monate September und Oktober dıe
ersten Monate des Staroobrjadtsy-Kalenders und dıe der Monate Julıi
und August, der etzten beıden Monate des Alt-Gläubigen-Kirchenjahrs.
Um dıe Kalender-Ikonen beschreıben, werden WIT dıe wundertätıgen
(Gottesmutter-Bilder ach dem hlıturgıschen Kalender datıeren un!' Uurz
erläutern. Vıele der hıstorıschen un legendären Informatıonen beruhen
auf der VO  - Heınz Skrobucha zusammengestellten Sammlung Iconographia
Kceclesiae Orıjentalıs, Marıa, Russısche Gnadenbilder. Kecklinghausen,
In mehreren Fällen erscheinen auf dıesen Bıldtafeln kalendarısche Abweı-
chungen VO  a den übhchen Daten des Russısch-Orthodoxen Kalenders alten
Stils

Die auf diesem Gottesmutter-Kalender vertretenen Haupttypen stellen
dıe Hodegetria un dıe Umilenıe oder Kläusa dar Die Hodegetrıia verkör-
pert dıe tradıtionelle byzantınısche Strenge, dıe Umilenıie bıldet dıe heb-
kosende (GAebärde der (+0ttesmutter aD Eın weıtverbreıteter Mischtyp AUS

Hodegetrıa un Umuilenie zeıgt das Mayestätische der Hodegetrıia und das
Ineblhiche der Umuilenıe, angedeutet durch eıne mehr oder wenıger eıchte
Neigung des Hauptes der (Aottesmutter ZU ınd Andere Iypen sınd dıe
thronende (r(ottesmutter, dıe, auf einem T’hron sıtzend, das ınd auf ıhrem
Schoß hält Der I'yp der betenden (+0ttesmutter mıt dem Heıland Emmanuel
ist als Znamenıe oder Gottesmutter des Zeichens (Jesaja /,14) bekannt.
Unter dem » Krscheinen« der Ikone versteht InNna  w das Kundwerden der der
Ikone ıinnewohnenden (Gnadenwirkung?,

(+0OTTESMUTTER-KALENDER-IKONE
FÜUR DIE MONATE SEPTEMBER-ÖKTOBER.

September Miasınska)a MuacuHCKaAA eıine Umilenie mıt dem ınd
auf dem lınken Arm Die Ikone ıst. 1m Jahre 8356 erschıenen.

September Aleksandrı)ska)a A1eKCAHODUÜCKAA ıst eıne Hodege-
tra, auf dieser Kalender-Ikone eine Hodegetria-Umilenie.

Die Beschreibungen der Ikonen-Typen weichen häufig VO  w denen VO  — Tof. Skrobucha
beschriebenen T'ypen ab

r h ard Pa Multtergottes. Recklinghausen, 1956
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Das ınd hat dıe rechte and segnend erhoben. Die Ikone
ist ach elner byzantınıschen Vorlage ın Alexandrien
benannt.

September Kaluzskaja KaA1nyMHCCKAA benannt ach der Stadt
Kaluga, erschıen 1748 Die (Aottesmutter hält ın ıhrer lınken
and das uch des Lebens.

September Pısypskaja TIlucuückaa eıne gekrönte Hodegetria mıt
dem ınd auf dem linken Arm Die Gottesmutter hat den
echten Unterarm angewınkelt, und ıhre Handfläche ist
dem Betrachter zugekehrt.

September Neopalımaja Kupina Heonanıumaa Kynuna oder
der Brennende Busch, AaAUS dem (+0ttes Stimme Moses
sprach, ist das alttestamentliche Symbol der Jungfräu-
liıchen Gottesgebärerin. Die Ikone erschıen 1680

deptember Aravıjskaja ApaeuücKas oder dıe Gottesmutter der
orthodoxen Araber, ist eıne Hodegetria-Umilenie mıt dem
ınd auf dem rechten Arm Die Beine des Kındes sSiınd
unbedeckt

September Die Geburt der (7ottesmulter ( Rozhdest?o) Poamcdecmeo
stellt, dıe hlg Anna 1mM Wochenbett dar Ihr ZUT Seite steht
der hle Joachım, während eınNe Hebamme dıe Gottesmutter
wäscht

September Isaakovskaja — UAcaakKo8cKaAa ıst 1659 1ın der Isaakovski)
Pustyn (Jaroslavl) erschıenen. Eıne Ikone der (Gottesmutter
ohne ınd wırd VO  w ZWel Heılıgen (Bıschöfen) gehalten.

September Domnickaja HOoMHuyKaA stammt AaAUuSs dem Domnicko-
KoZdestvenskaja-Kloster rechten fer der Desna Cer
N1g0V), S1e 1696 erschıen. Sıe ist eıne Hodegetrıa mıt
dem ınd auf dem Iınken Arm

September Pocaevskaja IIlouaeecKas ıst eıne gekrönte Umuilenie,
dıe 1340 erschien, und dıe 1599 VO Metropoliten Neophytos
der Gräfin Anna (z08ka geschenkt wurde. Von dort gelangte
S1e 1n den Besıtz der Mönche der Uspenska]a Pocaevska]a
Lavra, Iın der westlichen Ukraine, 1ın der ähe VO  w Lvov.

September Znamenie Kurskaja-Korennaja 3HAMEHUE erschıen
fer der Iuskara, später Kursk entstand Man fand

dıe Ikone der Wurzel elINes Baumes, daher Korenna]Ja.
Unter Zar Fedor IvanoviG wurde ann dıe Korenny] Pustyn
erbaut. Der alsche Demetrius ahm dıe Ikone VO  a dort
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ach Moskau mıt, VO  e S1e 1615 ach Kursk 1ın das Zna-
menskı1]-Kloster zurückkehrte.

14 deptember Loreckaja ODEYKAA ist, eıne Hodegetria-Umilenie
mıt dem ınd auf dem echten Arm

15 September N ovonzkaıtskara HoeoHuKumcKaa erschıen 379 un
ze1gt das Kınd, tehend., ın einem kurzen (+ewand gekleidet,
auf der Iınken Seıte der Gottesmutter.

16 September Prazrn Smirenıe IIpu3pu Ha die »den
Demütigen gnädıg 1st«, erschıen 1420 Pskover See und
stellt, eıne gekrönte Hodegetrıa mıt Zepter 1ın der echten
and dar Das ınd 1mM langen (+ewand wırd mıt der Iınken
and der (Jottesmutter gestutzt.

17 September Uaregradskaja Ilape2zpadcKası erschıen 1071 und
ze1gt eıne Hodegetria-Umilenie mıt dem ınd 1mM inken
Arm der Gottesmutter.

18 September Istseltel” nıtsy Hcyerume1bHuybl stellt d1e gekrönte
Gottesmutter Krankenlager eINeEs eıdenden dar

23 September Slovenskayja C N0OBEHCKAA erschıen 1635 ın der Slovensk1]
Bogorodick1] Pustyn, Kostroma, und stellt eıne Hodegetria-
Umuilenie mıt dem ınd auf dem ınken Arm dar

September Miurozskaga MupoMccKaA erschıen 1198 un ist benannt
ach dem Spaso-MirozZsk1]-Kloster ın Pskov Sıie gehört
ZU I'yp der /Znamenı1e oder Gottesmutter des Zeichens,
dıe auf e1INeT Wolke schwebt. Der Hürst Dovmont und se1ıne
Krau Marfa. siınd ]eTr nıcht mıt abgebildet.

Oktober Dare FWürsprechende (zottesmultter (Pokrov) OKDOB
breıtet ıhren heılıgen Schleijer ber dıe (+emeiınde VON Blacher-
Nae (Konstantinopel) Au  N Rechts, der hlg Andreas, der
GottesnarT, halbnackt ze1gt seINemM Schüler Kpıphanıus
dıe (+0ottesmutter. Vor der Gottesmutter, auf dem Ambo,
steht der hlg Romanus Melodıstus, der das Weıhnachts-
kontakıon Ehren der (+0ttesmutter sıngt

Oktober Pskovo-Pokrovskaya IIcko80 II0KpD0O86CKAA benannt
ach e]ıner Ikone der Pokrov-Kıirche 1ın Pskov Die (z+0ttes-
mutter a1tzt auf einem Thron mıt dem ınd auf ıhrem Schoß
Neben dem IT’hron STDE auf Jeder Seıite eın Kngel

Oktober Korsunskaja KOpcyHcKaA erschıen 1239 1n Toropec
und ist benannt ach der Hafenstadt Korsun oder (‘her-
SONNeES auf der Krım. Die Korsunska]a ist eıne Umilenie,
dıe das ınd mıt dem ınken Arm umarmt
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141 Oktober V ododatelnutsy BododamenbHuybl ist eıne Hodegetria-
Umilenıie mıt dem ınd auf dem rechten Arm Das ınd
segnet mıt der rechten and

12 Oktober Eudenska1a PydencKas erschıen 1687 und ist benannt
ach Rudna oder Mogılev. Die Kudenskaja ist eıne gekrönte
Hodegetrıa mıt dem ınd auf dem linken Arm

19 Oktober Lerusalumskara YepycarıumcKaa ıst; 1mM Jahre VO

hlg Lukas gemalt und 413 VO  S Jerusalem ach Konstan-
tınopel überführt. Die Jlerusalımskaja ist eıne Hodegetrıia
mıt dem ınd auf dem rechten Arm

12 Oktober Fılermanska)a Du1repMAHCcKaA wurde VOoNn Zar Paul
1799 ach St Petersburg gebracht un ın der Schloßkapelle
VON (+ateına aufgestellt. Der Nimbus der Gottesmutter ohne
ınd ıst; verzJ]ert mıt eıner sıeben-eckigen Krone. Das
(+ewand der Gottesmutter ist mıt KEdelsteinen reich verzıert.

14 Oktober Ermanskaya EDMAHCKAA ıst eıne Hodegetrıia mıt dem
ınd auf dem rechten Arm Das ınd hat seınen echten
Arm ZU degen erhoben un hat se1n (Aesicht VO  b der
G(Gottesmutter weggekehrt

14 Oktober Jachromskaja AÄXDOMCKAA erschijen 1489 un ist
benannt ach dem Muttergottesbild 1MmM osmas-Kloster

der Jachroma ( Vladımir). Die Ikone ist eıne Umilenie
mıt dem ınd auf dem rechten Arm Die Füße des Kındes
ruhen auf dem linken Unterarm der (GAottesmutter.

4 Oktober Prezde Rozdestva Rozdestvue CDA IIpecde OMNMCO-
Hlesa erschien 1827 und bedeutet dıe G(ottesmutter,

yclıe VOT und ach der (Aeburt Jungfrau ist«4. DIie gekrönte
Hodegetria hält autf ıhrem linken Arm das gekrönte ınd

Oktober Vsech Skorbjascıch Radosti CKopO AaA dıe (+0ottes-
mutter Ner Leidenden Freude, erschıen 1688 un:! ze1gt
dıe stehende und gekrönte Gottesmutter mıt dem ınd auf
dem Iınken Arm Die Gottesmutter ist umgeben VO  a Gruppen
Bıttender, dıe S1e anflehen.

Oktober Cislenskaja UÜucneHcKas ist eıne auf Wolken stehende
un gekrönte Hodegetria mıt dem ınd auf dem rechten
Arm

Dieses Datum wird VO  - Skrobucha, ' CH., gegeben Der Ikonen-Typ un: Cie
Bezeichnung siınd jedoch alter als das Jahrhundert.
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(1OTTESMUTTER-KALENDER-IKONE FÜUR DIE MONATE JULI-ÄUGUST.

Julı Galatskara T anamcKaa ach der Tradıtıon AUuSsS (+alata
(Konstantınopel) stammend, wurde iın der hlg Tichon-
Kırche iın Moskau gezelgt. Die gekrönte G(Gottesmutter hält
das gekrönte ınd auf dem lınken Arm und hält ın der
rechten and e1InNn Zepter.

Juh Tobolskaja To00o1nbCcKaA erschıen 1ın Tobolsk 1M
Jahre 1661, ist eıne gekrönte Hodegetrıa VO Iyp der
Kazanskaja.

Julh Abalackaja AbanayKaA 1mM Allgemeinen eıne 1M Jahre
1637 erschıenene /Znamenıe, auf dıeser Bıld-Tafel eıne
gekrönte Hodegetrıa mıt dem ınd auf dem lınken Arm

Julh Kazanskaja Kaz3aHcKa4 erschıen 1539 ın Kazan. Be]l
der Befreiung Moskaus VONN den Polen 1M Jahre 1619
begleıitete dıe Kazanska]a den Kürsten PoZarskı]. Im Jahre
1710 wurde dıe Ikone ach St Petersburg überführt,
S1ıe ıhren Platz Iın der Kazanskaja-Kathedrale erhıjelt. Die
Kazanska]a ıst eıne Hodegetrıa mıt dem ınd auf dem
lınken Arm

Juh Ustjuzskaza VemtoeccKaa 1m Allgemeinen eıne 1m
Jahre 1290 erschlenene Kopıe der Smolenskaj]a, auf dıeser
Bild-Tafel eıne stehende (+ottesmutter mıt dem Krzengel
(+abrıel und einem Bıittsteller.

Jul Okovıickaza OKOo6uUyKaA ıst eıne Umilenıie mıt dem
ınd auf dem rechten Arm

Juh Kolocskara KOono0oucKaAa erschıen 1413 fer der
Koloca (Smolensk), später eın Kloster erbaut wurde.
Die Ikone ıst; eıne Hodegetrıa mıt dem ınd auf dem linken
Arm

Julh Kıprskaya KunpcKaA ıst, 1MmM Allgemeınen eıne 309
ın Zypern erschıenene Thronende Gottesmutter, deren
russische Kopıe 1ın der Moskauer Uspensk1]-Kathedrale
hıng. Auf diıeser Bild-Tafel eıne Hodegetrıa-Umuilenıie, dıe
das halbnackte ınd auf dem linken Arm trägt.

10 Julh Konevskaja KoOoHe8cCcKaA erschıen 1393 und wurde
VO hle Arsen1] AaA UuS dem Konevsk1]-Kloster Ladago-
See VO hlg Berg Athos ach Rußland gebracht. Im All-
gemeınen ist dıe Konevska]a eıne Umiuilenıie, auf diıeser
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Bild-Tafel eıNe Hodegetrıa mıt dem ınd auf dem Iınken
Arm

11 Juh KRzevskara PnceecKaa erschıen 1539 und WTr das
Muttergottesbild ın der Kırche Prete&istenka-Tor ın
Moskau. Die Ikone ist. eıne Hodegetria mıt dem ınd auf
em lınken Arm Zur Linken der (+ottesmutter Sste der
hle Nikolaus ohne Mıtra

1} Juh Sujskaja Smolenskaja IlyückKaa CMONEHCKAAL CI -

schıen 1654 un ist benannt ach der Stadt Suja (Vladımir).
Sıe beschützte dıe Stadt, während der Pest 1mM Jahre 1654
und: der Cholera 1831 Die Ikone stellt eıNe Hodegetria
mıt dem ınd auftf dem linken Arm dar

16 Julı Pskovskaja IIlckoeckKas ach der Stadt Pskov benannt,
ıst, eıne Hodegetrıa-Umilenie mıt dem ınd auf dem ınken
Arm

17 Julh Svatogorskara CBAMOCOPCKAA erschıen 1569 un!
ıst, benannt ach dem SvJatogorski]-Kloster be] Pskov
Dıe SvJjatogorska]a ist eıNe gekrönte Hodegetrıia mıt dem
ınd auf dem ınken Arm

28 Juh Smolenskaja CMoOneHCKaA_ erschıen 1046 un:' ist durch
Heırat 1398 RS Smolensk ach Moskau gekommen. Die
Ikone wurde 1819 Vorabend der Schlacht VON Borodino
durch das Feldlager der russıschen Iruppen getragen. Das
geschätzte Palladium ist eıne Hodegetria mıt dem ınd
auf dem Iınken Arm

&8 Julh Grebenskara I DpeOeHCKAA erschıen 1380 und wurde
VO  Z den Grebensker-Kosaken dem Großfürsten Dmuitri]
Ivyanovıe Donskoi zugeführt un:! begleıtete das Heer ın dıe
Schlacht auf dem Kuhlıkovo-Feld dıe Tartaren. Die
Ikone ist e]ıne Hodegetrıa-Umilenie mıt dem ınd auf
dem rechten Arm

&8 Julh Lgrickara Z2PUYKAA erschıen 1624 und ist benannt
ach dem lgrick1]-Kloster der Persocn]Ja und ıst eıne
Umilenie mıt dem ınd auf dem ınken Arm

Julı Jugskara Hoeckaa erschıen L615: ıst e]ıne Kopıe der
Smolenska]a un hat ıhren Namen VO  S dem Jugsk1ı]-Kloster
1ın Jaroslavl, wohln S1e der Starec Dorofe] AUS dem Pskover
Höhlenkloster mıtbrachte. Die Jugskaja ist eıne ode-
getrı1a-Umilenie mıt dem ınd auf dem Iınken Arm
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August Sıluamskara CU1YAMCKAA ist. eıne Hodegetria-Umilenie
mıt dem ınd auf dem rechten Arm

August Tolgskaa TOon2cKaa erschıen 1314 FIuß Tolg,
Jaroslavl, un ist eıNe Umilenie mıt dem ınd auf dem
lınken Arm

13 August Strastnara CMmpacmnHaA eıne Umilenie A US dem ET
Jahrhundert, dıe sich 1M Strastno]-Frauenkloster In Moskau
befand.

15 August Uspeme VecneHue oder Marıa Hımmelfahrt atellt den
ffenen Sarg mıt dem Leıb der (+ottesmutter dar Vor dem
Sarg dıe Apostel, hınter dem Darg Jesus Christus tehend
der ın seinem Iınken Arm dıe Seele der (+0ttesmutter Täg
Auf Jeder Seıite des Herrn eın Kngel

16 August Feodorovskaga DeodopoecKaA erschıen 1239 VOL dem
Fürsten Vasılı) auf der Jagd ın der ähe VOIN Kostroma. Die
Feodorovska]a beschützte Kostroma be] Eıinfällen der Tar-
taren DiIie Ikone ist eıNe Umilenıie mıt dem ınd auf dem
rechten Arm

17 August Svenskara CBEeHCKAAM erschiıen 1288 un:! heılte auf
wunderbare Weıse den HKürst Roman VOL BrJansk, der dıe
Ikone dem Svensk1]-Uspenski]-NovopeGcersk1]-Kloster be]
Brjansk Orel übergab. Die Ikone ze1ıgt dıe Thronende
(+0ttesmutter.

17 August Ovınovskaga (OBEuNOBCKAA ist eıne Hodegetrıa-Umuilenie
mıt dem ınd auf dem rechten Arm Das ınd hält 1ın der
rechten and eıinen Text

17 August Amartyskaza AMaApmuuÜücKaA eıne der Kazanskaja 1MmM
T’'yp ähnliche Gottesmutter, mıt dem ınd auf dem lınken
Arm

19 August Donskaa HOoHcKaA erschıen 1389 und begleıtete das
Heer der HKürsten Dmitrı1) Ivyanovıc Donsko1 ın qA1e Schlacht
auf dem Kulıkovo-Feld, W1e dıe Grebenska]a. Be1 der
Belagerung Moskaus durch dıe Krım-Tartaren 1mM Jahre
1591 heß Zar Fedor Ivyanovıc dıe one auf den Sperlings-
bergen ZU Schutz der Stadt aufstellen Die DonskaJa
ist. eıne Umiilenıe mıt dem 1nd auf dem rechten Arm

D August Gruzinskapa I DY3UHCKAA erschıen 1650 und stammt
a US (GGrusınıen (Georgjen). Die one wurde später 1MmM Krasno-
gorskı]-Kloster der Pınega, Archangelsk, aufgestellt.
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Die Ikone stellt eıne Hodegetria-Umilenie mıt dem ınd
auf dem Iınken Arm dar

August Petrovskaja ITIempo8ecKaA ach der Überlieferung VO  w
dem Metropoliten Peter ges 1326 gemalte Hodegetria
mıt dem ınd auf dem echten Arm

August Sretenie Vladımirskaja Cpemenue BAaAa0UMUPCKAA oder
dıe Überführung (Prozession) der Vladımirska)a VO  w} Vladıi-
MIT ach Moskau 1Mm Jahre 1395, dıe Ikone dıe Stadt
VOT der Zerstörung durch Timur schützte.

August Polozenie PoJasa TIono»ceHueE ITloaca dıe Nıederlegung
(Katathesıs) des hlo (Auürtels der (+ottesmutter In Blachernae,
Konstantinopel, während der Regijerungszeit VO  a Leo
457-474) und dem Patrıarchen (+ennadius 458-471).


